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Sie erfahren Alles
ml für Sie von Wichigteit ist, wenn Sie die Gchworz-
»Ader r «geSzeit»«g ^A«S de» Tannen" bestellm.

M der B«-MWk» «>i Belgien.
tt . Am 31 . August hatte die Reparationskommission

in Paris den englischen Vorschlag, Deutschland ein bedin¬
gungsloses Moratorium (Zahlungsaufschub ) zu gewähren,
abgelehnt und einem belgischen Vorschlag zugestimmt, wo¬
nach Deutschland seine Schulden für das laufende Jahr
in Schatzanweisungen mit sechsmonatiger Fälligkeit be¬
zahlen müsse . Das deutsche Stundungsgesuch wurde nicht
bewilligt, es sollte die bis Ende 1922 fälligen Repara¬
tionszahlungen (am 1.6 . Aug ., 15 . Sept . und 15 . Okt.
je 50 Millionen , am 15 . Nov . und 15 . Dez . je 60 Mil¬
lionen Okoldmark), zusammen 270 Millionen Goldmark
in Sechsmonatswechseln an Belgien , das das Vorrecht
für diese Zahlungen besaß, abführen . Ueber die Garan¬
tien sollten sieb Belgien und Deutschland einigen . Sollte
dies nicht geschehen , so soll nach der Entschließung der
Reparationskommission die Garantie durch Hin¬
terlegung von G >o ld bei einer auswärtigen Bank-
W deren Wahl Belgien seine Zustimmung gibt, geleistet
werden.

In vergangener Woche fanden nun in Berlin die Ga-
rwticverhandlungen über die auszustellenden deutschen
Schatzwechsel statt . Tie belgischen Delegierten Bemel-
mans, Delacroix mit ihrem finanziellen Berater , Bankier
Philipps»», waren von Mittwoch bis Samstag mit den
Vertretern der Reichsregierung und dem Reichskanzler
Tr . Wirth zusammen . Das Ergebnis der Ver¬
handlungen ist, wie aus der amtlichen Spitzen¬
meldung hervorgeht , ein negatives und unbefrie¬
digendes , trotzdem gerade Bemelmans sich immer sehr
optimistisch über den Gang der Verhandlungen ausgespro¬
chen hatte . Ter Abbruch der Verhandlungen und die
Abreise der belgischen Delegierten , wenn das infolge der
belgischen Bedenken über die Lausfrist der Schatzwechsel
nicht eine augenblickliche Unterbrechung der Verhandlung
/sein soll, bedeutet unter Umständen die Aufrollung des
gejamten Reparationsproblems , wie es Poincare er¬
strebt . Nach einer Meldung des „Petit Parisien " hat er
bereits die notigen Schritte dazu im Auge . In ( einer
Sonntagsrede in Meaux erklärte er u . a - : „Tie belgische
Regierung habe vorher der französischen die Zusicherung
gegeben, daß es sich nicht um ein verschleiertes Morato¬
rium handeln könne. Wenn Deutschland sich den legi¬
timen Forderungen Belgiens entziehe, dann würde es
sich in den Zustand der Verfehlung versetzen , und es würde
nur noch übrig bleiben, von dem Recht Frankreichs , der

Handlungsfreiheit, Gebrauch zu machen.
Deutschland müsse freiwillig oder gezwun¬
gen feine Verpflichtun en erfüllen. Frank¬
reich wolle vor allem fein Guthaben in Deutschland ein¬
treiben.

"
Das ist bereits eine deutliche Antwort des französischen

Kriegshetzers, der nach wie vor sein Ziel , die Be¬

setzung des Ruhrgebiets , nicht aus dem Auge läßt . Tenn
das ist unter dem Ausdruck „ Handlungsfreiheit " zu ver¬
stehen.

Tie Schwierigkeiten der Berliner Verhandlun¬
gen mit den belgischen Delegierten liegen darin , daß
Deutschland eine Verlängerung der Laufzeit
der Schatzwechsel von sechs bis zu achtzehn M onaten
gewünscht hatte , wozu die belgischen Delegierten eine ge¬
wisse Neigung zeigten, während aber die belgische Re¬

gierung dies ablehnte mit der Begründung , daß dies der

Entscheidung der Reparationskommission wider preche . Die
Garantien für die deutschen Schatzwechscl wollten zu
je ein Drittel die deutsche Reichsbank, die Bank von Hol¬
land und englische Privatbanken leisten. Die Garantie¬
leistung durch die deutsche Industrie steht noch weiter in
in Frage , woraus die teilweise Beziehung des Großindu¬
striellen Stinmi zu den Beratungen hindeutet.

Was nun werden soll nach dem Abbruch der Ver¬
handlungen , ist bis zur Stunde ungeklärt . Tie Regie-
nmg ist optimistisch, worauf der Hinweis deutet , daß einer

Wiederaufnahme der Verhandlungen nichts im Wege
steht . Ebenso die Regierungspresse . Wahrscheinlicher je-
k >ch ist, daß die Mioratoriumsfrage erneut vor die
Rcparationskomrnifsron kommt und daß diese aus ihrem
«rsten Beschluß , die Sicherheit durch Hinterlegung
deutschen Goldes bei einer ausländischen
Bank M -

Ser Mrlensieg in Klrinafien.
Bor dem Abschluß des Waffenstillstands?

tr . Nach dem großen Volkerringen erhielt auch im

Jahr 1919 die Türkei ihren diktierten Frieden in

Sevres , der von den türkischen Nationalisten ctber

nicht anerkannt wurde . Unter General Mustapha Ke-

s mal Pascha — daher der Ausdruck „Kemalisten " —

zogen sich Reste des alttürkischen Heeres in die Berge
Anatoliens bzw. die gebirgigen Gebiete Angoras zu¬
rück , schufen sich dort trotz des Verbots der Entente
in Kleinasien ihr Reich mit eigener Nationalversamm¬
lung . Im Friedensvertrag von Sevres hatte Grie¬

chenland große Landgebiete in Kleinasien erhalten,
England Mesopotamien und Arabien . Das ehemalige
türkische Reich war mit Ausnahme von Konstantinopel
und Umgebung fast ganz aufgeteilt . Syrien war an
die Franzosen , Palästina an die Engländer übergegan¬
gen . Der Süden Kleinasiens wurde von den Fran¬
zosen , der W f, .r mit vorwiegend griechischen Handel

! treibender Bevölkerung im Aufträge Englands von
! den Griechen besetzt. England stützte Griechenland und

s ermöglichte die Rückkehr König Konstantins . Vor et-
i wa einem Jahr eröffneten die Griechen ihren Feld-
? zug gegen die kleinasiatischen Angoratürken , weil diese

ihnen den zugesprochenen Gebietsanteil streitig mach¬
ten . Bis vor Angora , der Hauptstadt des Kemalisten-
reiches , führte sie der Siegeszug . Da kam vor kurzem
die Wendung . Die Griechen bezogen feste Stellun¬

gen und rüsteten sich zu einem Angriff aus Konstan¬
tinopel . Das benützten die Kemalisten zu erfolgreicher
Gegenoffensive.

Als die Franzosen merkten , daß die Griechen aus¬

schließlich englische Politik trieben , einigten sie sich
trotz des Sevres -Vertrages und der türkisch-bolsche¬
wistischen Freundschaft mit den Kemalisten . Frank¬
reich lieferte Waffen und Munition und auch fran¬
zösische Führer und nun begann der türkische Sieges¬
zug in Kleinasien , der am Samstag zur Einnahme
von Smyrna und zur Gefangennahme des grie¬
chischen Oberbefehlshabers Triknpis führte . Die Tür¬
ken stehen nun an der Küste , womit das erste Ziel
der türkischen Offensive erreicht ist.

Hinter diesem griechisch - türkischen Krieg verbirgt sich
der englisch - französischeGegensatz über die

Orientfragen. England hat durch den türkischen
Sieg eine diplomatische Niederlage erlitten gegen die

Politik Frankreichs . Da England über viele Millionen
Mohammedaner herrscht , ist ihm der türkische Sieg
doppelt peinlich . Er hat auch zu einer Stärkung der

politischen Macht Frankreichs und damit Poincares
geführt . Das umso mehr , als die Großmächte sich
schon zur Konferenz von Venedig rüsteten , um
die kleinasiatische Frage zu lösen . Der Friedensver¬
trag von Sevres wurde nun durch das Schwert der
Türken zerrissen.

Inzwischen ist der Abschluß eines Waffen¬
stillstands nahe gerückt. Die alliierten Kommissare
in Konstantinopel haben diesen in Angora überreicht.
Aber die Kemalisten verlangen vollständige Räumung
Kleinasiens , was jetzt durch die Einnahme von Smyrna
erzielt ist , Räumung von Thrazien und Entfernung
der griechischen Schiffe ans den türkischen Gewässern,
sowie Anerkennung der angerichteten Schäden und der

Reparationsverpflichtungen . Weitergehende Ziele wie
die Freigabe der Dardanellen durch die Alliierten und
die Räumung Konstantinopels durch Engländer , Fran-

! zosen und Italiener sind noch nicht amtlich gefordert
' worden . Diesen würde sich England schärfstens ent-
r gegenstellen . Im übrigen hat auch Italien als Ri»
! vale Griechenlands im Mittelmeer seine Freude an

: dem türkischen Sieg . Es hat aber bereits amtliche
> Schritte unternommen zur Einleitung der Konferenz

in Venedig für Mitte September , um die Grundlagen
für einen eventuellen Vorfrieden zwischen Türken
und Griechen zu schaffen. Voraussetzung hiefür ist

jedoch der Abschluß eines Waffenstillstandes , der nun
in Bälde Lu LLwartkk rL - . — >

! Neues vom Tage.
! Ebert über Oberschlesien,
i Berlin , 11 . Sept . Reichspräsident Ebert sprach auf
- einer Feier zugunsten des oberfchlesischen Hilssbundes pak-
« kende Worte : Wir wollen Oberschlesien gedenken , des
- Landes , das als Wahrzeichen deutscher Kultur und dent-
f schen Geistes fest eingefügt in das politische und staatliche
? Leben des Reiches, gebend und nehmend wuchs und blühte,
j das aus tausend Wunden blutend , von Aufständen und
! Einfällen heimgesucht, treu zu Deutschland hielt und
> das uns trotzdem durch fremden Machtspruch entrissen

worden ist . Unsere Aufgabe ist es, alles zu tun , um
unseren Brüdern jenseits der Grenze zu helfen. Gegen
die Vergewaltigung haben wir Verwahrung eingelegt
und diese Verwahrung wird in der deutschen Geschichte
^veiterleben . Zum Schluß dankte der Reichspräsident
den Oberschlesiern für die Abstimmung am 3 . September.

Die UebergKbe Smyrnas.
Paris , 11 . Sept . Ueber die Uebergabe Smyrnas

cm die türkischen Truppen wird folgendes berichtet: Tie
türkischen Kolonnen waren in der Umgebung der Stadt
am Morgen des 9 . September eingetvoffen und erwarteten
Verstärkungen , bevor sie in die Stadt , die von den grie¬
chischen Truppen zum größten Teil geräumt war , ein¬
zogen. Sie erließen sofort Proklamationen , worin sie
erklärten , daß die Bevölkerung von Smyrna von der
türkischen Besetzung nichts zu befürchten habe. Im Lause

! 1>es Nachmittags zog dann die 2 . Kavallerie -Division
i der kemalistischen Truppen unter ungeheurem Beifall
! der Bevölkerung in die Stadt ein . Ter kommandierende
I Oberst setzte sich sofort mit den alliierten Behörden der
j Stadt in Verbindung und erklärte nochmals , daß die
i Ausländer nichts zu befürchten hätten . Alle öffentlichen
» Gebäude und Konsulate sind von französischen und ita-
! kienischen Soldaten bewacht. Kein einziger griechischer
! Untertan befindet sich noch in der Stadt . Nach
j der 2 . Kavalleriedivision zog dann die 5 . kemalistische
! Division in die Stadt ein . Den griechischen Truppen
^ war es nicht gelungen, das ungeheure Material , das sie
k in der Stadt konzentriert hatten , zu retten . Tie in
? der Stadt zurück^ m: .̂ . ^ ., Reste der griechischen Armee

^
jvyrdep L'-L-ztwH- . . . ^

! ! König Konstantin an sein Volk.
! Athen , 11 . Sept. König Konstantin hat eine Botschaft
! an das Volk gerichtet, in der er erklärt , die tapfere grie-
! chische Armee mit ihren seit 10 Jahren siegreichen Fahnen
j habe ein Unglück erlitten, das nicht ohne Beispiel
< bei einer Armee nach einer langen Kriegsperiode sei . Tie-
i fes Unglück verringere aber in keiner Weise den Ruhm und
j die Tapferkeit der griechischen Armee . Es sei nur Pflicht,
( dieses Unglück geduldig zu ertragen , wie dies einem so
j patriotischen und mächtigen Volke zustehe . Als König
! werde er tun , wozu ihm die Verfassung die Möglich-
> keit gebe.
i Rücktritt König Konstantins?
! London , 11 . Sept . Nach dem , /Observer" glaubt
k man in Londoner griechischen Kreisen, daß König Kvn-
- stcrntin zugunsten des Kronprinzen Georg zurücktreten
! und daß Venizelos in diesem Falle die Regierung wieder

j übernehmen werde. Ter Rücktritt König Konstantins
' würde auch unter den Alliierten eine Einigung über

die kleinasiatische Frage erleichtern. Venizelos sei geneigt,
nach Athen zurückznkehren , falls der zum König ernannte

i Kronprinz ihn rufen würde.
Um Waffenstillstand «nd Frieden.

' Angora , 11 . Sept , Durch Vermittlung der alliierten
Kommissare in Konstantinopel ist ein Woffenst ill-

- standsantrag cingegangen.
Angora , 11 . Sept. Nach dem Eintreffen des Er-

' suchens um Waffenstillstand in Angora hat die NatHnal-
- Versammlung eine Sitzung abgehalten . Sie sandte an

Mustapha Kemal Pascha einen Brief , in dem sie der
^ Einstellung der Feindseligkeiten im gegenwärtigen Augen-
! blicke nicht zustimmt irnd den Waffenstillstand als ver¬

früht ansieht.
London , 11 . Sept. England soll ein Telegramm Mu-

, stapha Khemals erhalten haben , worin er die Vertreter der
Alliierten und die Delegierten des griechischen Haupt-

^ quartiers zu einer Besprechung einladet , um die Be¬
dingungen eines Waffenstillstandes zu beraten . Die eng¬
lische Regierung werde um jeden Preis den Grundsatz
der Freiheit der Meerengen aufrecht erhalten . „ Daily



News " fordern ein geschloffenes Vorgehen der Alliierten,
um die Freiheit der Meerengen aufrecht zu erhalten und
fnm von den Türken Garantien für den Schutz der
Christen zu verlangen . „ Daily Mail " greift Lloyd George
an , der im Osten noch immer auf den verlierenden Teil
gesetzt habe . Ter Grund liege darin , daß das Foreign
Office von der Downing Street verdrängt worden sei
und Dilettanten und Politiker an die Stelle der früheren
Diplomaten getreten feien.

Die Rcparationsfrage.
Berlin , 11 . Seht . Tie Staatssekretäre Bertzmanii

und Fischer sind im Auftrag der Reichs regierung nach
Paris gereist, um für den Fall , daß die Repara-
tionskomMission infolge des Scheiterns . der deutsch- bel¬
gischen Verhandlungen , Rückfragen hat , bereit zu seiir.

Tie Lage in Mcinaficn.
Paris , 11 . Seht . Wie aus Konstantinopel gemeldet

wird , sollen die Griechen angefangen haben , ihre Trup¬
pen von der Tschataldscha -Linie zurückzuziehen . Sie
seien entschlossen , Thrazien zu räumen.

Die französischen Militärbehörden in Konstantinopel
haben der Regierung von Angora mitgeteilt , daß sie
zum Schutze der eingeborenen Bevölkerung 2 Kompag¬
nien französischer Infanterie nach Brussa senden.

Die englischen Militärbehörden von Konstantinopel
haben beschlossen , ihre Flottenbasis von Konstantinopel
nach Mudros zu verlegen.

Nach einer Meldung der „Daily Mail " haben alle
Schiffe der englischen Mittelmeerflotte , die sich noch
nicht in den türkischen Gewässern befinden , Befehl
erhalten , nach Smyrna zu fahren . Die französischen
Kreuzer „Metz " und „Straßburg " wurden gleichfalls
in den türkischen Gewässern beobachtet.

Ter Prozeß gegen die Nathenaumörder.
Leipzig , 11 . Sept . Der Oberreichsanwalt hat An¬

klage gegen Techow erhoben , gemeinsam mit Fischer
und Kern Rathenau ermordet zu haben . Der jüngere
Hans Techow , Günther , Jlsemann , Steinbeck , Miedrig,
Warnecke und v . Salomon sind der Beihilfe ange¬
klagt . Ferner sind Hans Techow , Günther , Jlsemann,
Schytt und Diestel wegen Begünstigung angeklagt .,
Tillessen , Plaß und Voß wegen Nichtanzeige eines
drohenden Verbrechens . 16 Zeugen sind geladen , als
Sachverständiger Geheimrat Dr . Straßmann . Die Ver¬
handlung findet in Leipzig statt . Gegen Kapitänleut¬
nant Dietrich und Dr . Stein ist die Klage noch nicht
fertiggestellt.

Gegen das Ausländerunwefen.
Stuttgart , 11 . Sept . Das württ . Kultministerium

hat in einem Merkblatt für die ausländischen Studie¬
renden und Schüler folgende Mahnung verbreitet : Ter
Unterrichtsverwaltung hat sich infolge der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse die Frage nahe gelegt , ob nicht ihre
Hoch- und Fachschulen bis auf weiteres für den Zu¬
gang von Ausländern zum Studium gesperrt wer¬
den sollten . Das Ministerium hat im Blick auf die
wertvollen geistigen und wirtschaftlichen Beziehungen
von einer solchen Maßnahme abgesehen . Umsomehr
glaubt es aber erwarten zu dürfen , daß die unsere
Gastfreundschaft genießenden Ausländer der schlimmen
Lage der Bevölkerung dadurch Rechnung tragen , daß
sie ihre künftigen Währungsverhältnisse nicht zum
Ankauf von Gegenständen ausnützen , daß sie nicht die
Preise in die Höhe treiben und die vorhandenen klei¬
nen Bestünde für die Einheimischen verringern , vor
allem durch Anschaffung von Kleidern , Weißzeug,
Schuhen und dergleichen . Ferner vertraut die württ.
Unterrichtsverwaltung darauf , daß die Ausländer von
sich aus jedes die einheimische Bevölkerung aufreizende
Auftreten unterlassen werden . Bei Zuwiderhandlungen
müßte die Zulassung zum Studium sofort zurückgezogen

-werden.

M»

Rheinlandstöchter.
Roman von Clara Ntebig.

(35 ) (Nachdruck verboten .)

^ Er widerstrebte ihrer Hand , drehte den Kopf nach der
Vofalehne und drückte stöhnend das Gesicht ins Polster.
» Laß mich , martre mich nicht so ! Ich kann nicht, ich
jann nicht ! Wenn du wüßtest , ich —*

„Was weiß ich nicht ? Sag 's ! "

„Ich kann nicht ! O - "

„Sag 's , sag 's , ich zucke nicht mit der Wimper ! Sag ' s,
wenn du mich liebst ! "

„Ich — " eine angstvolle Pause . „Ich — " er holte
zitternden Atem , nahm einen Anlauf und stieß rauh her¬
vor : „Ich liebe — dich nicht ! "

Sie zuckte nun doch zusammen . Mit einem Wehlaut
sank sie aufs Sofa zurück, die Augen geschlossen wie eine
Lote . Totenstill war 's auch im Zimmer ; keine Regung,
lein Laut — alles gestorben . . Wie im Grab.

Minuten verstrichen — Ewigkeiten.
Endlich stand sie auf , ohne Tränen ; mit bebenden

Händen strich sie die wilden Haare aus der Stirn . Ihre
Stimme klang gebrochen . „ Leb Wohl ! " flüsterte sie kaum
hörbar . „Adieu ! "

Sie raffte ihr Tuch vom Boden und zerrte den in den
Nacken geglittnen Schal herauf . Schritt für Schritt
machte sie zur Tür , mühsam wie eine Greisin . Nun stand
sie auf der Schwelle , wandte sich noch einmal um.

„Nelda ! " Er sprang auf und breitete die Arme nach
ihr aus . „ Noch einmal , zum letzten Mal ! "

Er kam auf sie zu.
„Nein ! " Sie wich zurück. „Nie mehr ! Ich —" sie

konnte nicht weitersprechen , stumm schüttelte sie den Kopf
und hob abwehrend die Hände . Sie taumelte , er wollte
sie umfassen , sanft stieß sie ihn von sich. „Vergiß mich —
Ich bin tot — für dich ! "

Die Tür fiel ins Schloß , langsam hörte er ihre Tritte
auf der Treppe.

Aus — vorbei — frei gemacht ! Er stand und stand
und starrte tu -- Leere : warum kübfte er stch deuu uicht er-

Aus Stadt und Land.
Riten« « , . 12 . September 1SLL.

» «rirkSrntsfitznng vs« S. September 1982 . Aus
Anlaß der auf 15 . September d . Js . bestimmten Eröffnung
der Krsstposiverkehr » Alten steig — SimmerSfeld , fand in
Verbindung mit der Besichtigung der VerkehrSstrecke eine
BezirkSratSsitzung in Simmertseld statt . Er wurde damit
die Feier des 85 jähr . DienfijubilLuwS der OberamtrpflegerS
Rapp und der Verwaltungsaktuarr Schwarzmeier in Nagold
verbunden . Dar Pcstauto zu der Sonderfahrt nach Sim-
« errfeld stand bei Ankunft der Zugs schon fahrtbereit am
Bahnhof in Altensteig , wo unter Führung dr « Stadtvor-
standr eine Besichtigung der Kriegerdenkmal », dar allg.
Bewunderung avslöste , vorgenommen wurde . Bei der
Weiterfahrt nach SimmerSfeld sind als besonders angenehm
die neugewalzten Straßen empfunden worden , eine Aus»
nähme macht dabei nur die Mw kung Urberberg ; es wäre
zu wünschen , daß auch diese Straßenstrecke recht bald den
andem angepaßt würde . Auf dem Rathaus in Simmers-
feld tagte sodann der Bezirksrat . Vom Vorsitzenden wurden
die Verdienste der beiden Jubilare gewürdigt , die in 35
jähr . treuer Pflichterfüllung ihre Arbeit » kraft dem Bezirk zur
Verfügung gestellt haben und es wurde sehr bedauert , daß
Herr Schwarzmeirr und Gemahlin der Feier wegen Er¬
krankung der Frau Schwarzmeirr nicht beiwohnen konnte.
Las Urlaubsgesuch des OberamtSpflkgers wird genehmigt
und der Verwaltung *aktuar Mutschler al » Stellvertreter
bestellt . Sodas » werden Gehaltsregelungen verschiedener
Angestellten ( Kommun . Verb .» OA . Sparkasse usw ) , erledigt.
Der Dievstoertrag mit dem Kranken Hausarzt Dr . Nlmer wird
genehmigt . Erhöht werden di « Verpflegungssätze im Be-
zirkikraskenhaus in Kl . I . auf 160 Mk . , in Kl . II . auf
130 Mk . und in KI . HI . auf 80 Mk . täglich ab 15 . Sept.
d . Js . mit einem entsprechenden Zuschlag für NichtbezirkS«
ang «hörige . Der Besuch des Württbg . Obstbautags in
Ravensburg und einer Versammlung in Hechingm durch
den Oberamtsbaumwart , wird gutgeheißm und demselben
Diäten » und Reisekosten bewilligt . Das von der Amtskörper-
schast ausgegeben « KriegSnotgrld ist gesetzt . Vorschrift ge¬
mäß spätestens auf 14 . Nov . 1938 einzulösen . Der Ober¬
arm » Pfleger wird mit der Durchführung beauftragt . Der
Bezirksrat erteilt noch die Zustimmung zu der endgültigen
lledertragung der Desinfektion in versch . Gemeinden des
Oberamts Horb an den Bez ' rksdeSmfektor Schüttle in Eb-
Hausen und nimmt Kenntnis von verschiedenen
Mitteilungen . Leider ist mit der Tatsache zu rech,
nrn , daß die seit Jahrzehnten bestehende Post-
Verbindung Böfingen — Nagold infolge der allge¬
meinen Teuerung auf 1 . Oktober ds . Js . eingestellt
wird . Im Anschluß an das Mittagessen im „ Anker "

, an
dem auch die eingeladenen Damen teilgenommen hatten,
wurden in Rede und Gegenrede die langjährigen Verdienste
der beiden Jubilare gefeiert , wofür in bewegten , von Herzen
gehenden Worten Herr Oberamtspfleger Rapp dankte . Zum
Schluß wurde auch dem Gastgeber in SimmerSfeld der ge¬
bührende Dank ausgesprochen . R.

Geflügel- und Kani»che»r«chtverri« Älter-ßeig. Sonn¬
tag den 10 . Sept . fand im Gasthaus z . Waldhorn in Alten¬
steig eine gut besuchte Versammlung der Mitglieder statt.
Hauptgegenstand der Beratung war die abzuhaltende Aus«
stellung des Bezirksverbands. Dieselbe sollte
diesen Herbst in Nltensteig stattfinden . Da über der landw.
Verein am 30 . September und 1 . Oktober ein landwirtschaft¬
liches Fest in Nagold veranstaltet , so wurde beschlossen , die
Geflügelschau der Rindvieh -, Ziegen - und Obstausstellung in
Nagold anzuschlikßen und von einer Ausstellung in Alten¬
steig für dieses Jahr abzusehe » . Angemeldet wurden bis

jetzt 13 Nummern Geflügel und 3 Nummern Kaninchen.
Weitere Anmeldungen nimmt bis 17 . September der Bors
des Vereins , Oberl . Beiz in Altenfleig Dorf , entgegen . Ei»
weiterer Punkt der Tagesordnung war der Bezug des Vereins.
organS , die » Südd . Tierbörse "

, im 4 . Quartal . Da der
Preis deS Blattes infolge des Papierausschlags bedeutend
erhöht wurde , so werden die Mitglieder , welche das Blatt
auch im 4 . Quartal lesen wollen , ersucht , dasselbe selbst bei
der Post zu bestellen und den Ausschlag fürs 3 . Quartal
— Ausgabe ^ 34 Mark . Ausgabe 8 50 Mark — dem
Kassier des Vereins , Geschäftsführer Maiseubacher in Alten,
steig , einzuhändigen . Bei Mitglied K . Silber , Mühl,besitze»
wurden von den anwesenden Mitgliedern 38 Sack Kleie ««d
31 Zentner Körner zur Geslügelfüttrrung bestellt . Körner
können noch « achbestellt werden , Kleie jedoch nicht . In ein«
bevorstehenden weiteren Versammlung soll die letzte Be.
sprechung der Ausstellung stattfinden . —z,

GtraureVranioeeficheruni betreffen » . Die Geldeut.
Wertung macht sich insbesondere auch im Bauhandwerk sehr
stark bemerkbar . Baumaterialien sind nur zu abnorme»
Preisen zu bekommen . Umsomehr muß man sich wundem,
wie gleichgültig die größte Zahl der Gebäudebesttzer der Be.
bäudebrandvei sichrrung gegenüberstrht . Wenn heute ein Ge-
bände mit 10000 Mk . FsiedrnSwert abbrennt , bekommt der
Besitzer , einschließlich eines Zuschlags von 1100 Pro ; . , dm
18 fachen Betrag als Brandentschädigung , also 180 000
Mk ., der Wiederaufbau kostet aber mindestens eine Million.
Es kann deshalb den Gebäudebefiheru nicht dringend genug
geraten werden , eine Teuerungsversicherung ein«
zugehe » . Die Höchstsätze betragen z. Zt . für Hochbau 6300
Proz . , für Zubehör (Maschinen usw .) 8800 Proz . , so daß
also die Gesamtversicherungssumme , einschließlich des oben
erwähnte « Zuschlags für Hochbau bis aus das 75 fache,
für Zubehör bis auf das 10 0 fache des Frieden » »« -
fichrrungSanschlags erhöht werden kann . Die Gebäudebe-
fitzer könne » außerdem beantragen , daß sie selbsttätig mit
den allgemein festgesetzten Höchstsätzen der TeuerungSver.
sichrrung versichert zu sein wünschen und sind dadurch vor
Verlusten geschützt , die ihnen aus versäumter Antxagstellung
bei Erhöhung der Höchstsätze entstehen könnten . K— e.

' Turnverein . Am Samstag abend hielt der hiesige
Turnverein in der Traube seine zahlreich besuchte jährliche
Hauptversammlung ab . Vor Eintritt in die Tage » . Ordnung
gedacht « der Vorstand mit ehrende « Worten des verstorbenen
Turnwarir Paul Köhler, dessen Ehrung von der Ver¬
sammlung durch Erheben von den Sitzen geschah . Hierauf
folgte der Kassenbericht und die Verlesung der nunmehr
mit Sorgfalt wieder aufgenommrnen Protokolle , die ein ge¬
naues Bild gaben über die im abgelausenen Berichitjrhre
geleistete vielseitige Arbeit . Bei den nun folgenden Wahlen
wurde die gesamte VorstanLschaft etc . wiedrrgewählt und für
den verstorbenen 1 . Turnwart Wilhelm Fuchs neugewühlt.
Der Vereinsbeitrag wurde monatlich auk 3 Mk . erhöht.
Daß der Verein der Erziehung der Jugend neuerdings er»
höhte Aufmerksamkeit schenkt , zeigte der Plan eines dem¬
nächst im Stadtgarten aufzustellendev Stand -Recks , dessen
Benützung der Jugend zur körperbildenden Tätigkeit besten»

! empfohlen wird . Die Fnanzirrung derselben ist von der
! Stadtgemeind « in Aussicht gestellt . Um der Turnerei ans

dem flachen Lande Eingang zu verschaffen , wurde beschlossen,
! auf33 . Sept . einenAuSflog nach SimmerSfeld, verbuv«
! den mit einem Werbe turne » , zur Unterstützung de»

dortigen neugegründeten Turnvereins zu unternehmen . Ver-
i schieden « Punkte , so u . a . die Gründung einer Männerriege
! mußten noch zmückgrstellr werden . Erfreulich ist die Tat-

^ ssche , daß wieder regere turnerische Tätigkeit im Verein
! herrscht , möge sie allseitig « Unterstützung finden . „ Gut
^ Heil " . «cd.

leichtert ? Er versuchte aufzuatmen , es ging nicht ; ein
Bleiklotz lag ihm auf der Brust . Verstört sah er um sich.
Da hatte sie eben noch gestanden , sie , die ihn liebte ! Da
— auf einmal fiel 's ihm ein , wie kam sie aus dem Haus?
Es war ja schon geschlossen. Wenn jemand sie von ihm
herunterkommen sah ? !

Er hastete leise nach der Treppe , leise rief er : „Nelda!
Nelda ! " Im Dunklen tappte er hinab — keine Antwort,
sie war schon fort.

Jetzt öffnete sich unten im Parterre links die Tür¬
eine greuliche Hexe leuchtete heraus . „Ich Hab das Fräu¬
lein schon herausgelassen "

, grinste sie.
Und Hauptmann von Ramer zog sich auf sein Zimmer

zurück. Es war seine letzte Nacht in Koblenz , aber er ging
nicht zu Bett ; er packte erst seinen Koffer fertig , dann saß
er auf dem Sofa , auf derselben Stelle , wo Nelda gesessen»
drückte den Kopf in die Polster und weinte . Er beweinte
sein Unglück.

Elftes Kapitel.
Im Kasino war Herrenfest vom Garderegiment Kö¬

nigin . Anfang Winter "
. Man hatte sich Gäste eingeladen;

die verschiedensten Waffengattungen waren vertreten , auch
rkn paar Zivilisten darunter . Das Diner war vorüber.
Man war beim Roquefort angelangt und sehr animiert.
Ganze Batterien von Flaschen aufgefahren , Sektkühler
Immer von neuem gefüllt ; der Kasinokeller wurde durch¬
probiert . Dje Herren hatten rote Köpfe , eben jetzt sprach
jemand von Cognac Mousseux und Schwedischem Punsch.
Kein schlechter Stoff , allgemeines Hallo die Antwort.

Hübsch , so unter sich zu sein und keine Redensarten
drechseln zu müssen ! Es sprach sich famos von der Leber
weg , man brauchte nicht in Sorge zu sein , gleich festge¬
nagelt zu werden . Man hatte nach althergebrachter Sitte
den General Knusemong leben lassen , damit war 's aber
auch abgetan . Angenehm , die Beine so ungeniert von sich
strecken zu können ! Ein paar Knöpfe am Waffenrock stan¬
den offen , die Zivilisten lockerten die Weste ; es herrschte
eine entschiedene Familienähnlichkeit unter sämtlichen Teil¬
nehmern des Banketts — die Familienähnlichkeit der trun¬
kenen Menschheit . Geschwollene Stirnadern , erhitzte Ge¬
sichter, wässrig -verschwommene Augen.

Unterm Tisch saß der Leutnant von Strehlenheimb
und ouaktL : nttturtter hob er . das Takelüicll . ü vmktn

Kopf vor , ; ay sicy mit verquellenden Augen um und duckte
sich dann wieder nieder . Ein stürmisches Froschliebes-
konzert erhob sich unten , schallende Lachsalven antworteten
oben.

Der dicke Major Aus der Hoh , noch mit der Serviette
über der nächtigen Brustwölbung , war nicht zu dämpfen;
er erzählte Geschichten ohne Ende . „Es war einmal ein
Mann , der war so stark , daß er zwoon Eisenbahnzüge
hätte aufhalten können ; dieses tat er aber nicht , sondern er
kaufte sich ein Monokel . Dieses zersprang vor der Kraft
seines Auges , und ein Splitter kam ihm ins Auge . Diesen
hätte er hinausziehen sollen . Dieses tat er aber nicht" —

„Still , Majörchen ! Aus der Hoh , still ! Silentium!
„Dieses tat er aber nicht , sondern er zog die Balken

aus den Augen seiner Nächsten und gründete " —
„Ja , ja , wir wissen schon ! Ruhe ! "
„ Und gründete damit ein Holzgeschäft . Er wurde ein

reicher Mann und hatte einen Sohn , der war so stark , daß
er zwoon Eisenbahnzüge hätte aufhatten können ; dieses

n er aber nicht — "
„Um Gottes willen , der Mensch macht einen taub!

topfen wir ihm den Mund . Prosit , Majörchen , propt!
eil , heil ! " Ein halbes Dutzend Champagnergläser er-
ib sich. Mit zitternder Hand langte .Aus der Hoh naw
:m seinen : „ Pro —oft , mei —eine Herren ! "

„Er setzt ihn an , er trank ihn aus "
, zitierte der litera-

sch gebildete Willibald Kalbshorn , besonderer Klasstker-
hwärmer und überzähliger Hauptmann bei den Piome-
n . Er warf mit Zitaten um sich, deklamierte , melo-
camte , huldigte in Gelegenheitsgedichten ; er verehrte da ;,
)öne Geschlecht mit jener , ach längstausgestorbenen , rttter-
chen Minne . Er hatte etwas vom Toggenburger an
: r aus der Ferne himmelt . Diese Ballade gab er auch,
enn gereizt , am liebsten von sich. -

„ Heiliges Kanonenrohr , jetzt fängt der an zu dekta-
ieren "

, flüsterte der kleine Röntheim seinem Intimus
sten zu , mit einem furchtbaren Seitenblick auf den Ltte-
irischen . „Er wird doch nicht ? ! "

Allgemeines Entsetzen . „ Schreien wir ihn tot!
„ Ho — holla — ha — ha ! " Die weinrauhen Kehlen

„ ... üarqevung koM »



Die drohende Erntekatastrophe.
* Tie regnerische herbstlich kühle , ja kalte Witterung,

die seit Wochen unnnterbrechen andauert, droht sür unsere
Kolksernährung eine Katastrophe herbeizuführen . In den
höher gelegenen Landesteilen , auf der Alb vom Heu-
bcrg bis Neresheim , ist nur ein Teil des Getreides einge¬
erntet. Ter Haber , die Hauptsrucht , steht und liegt noch
draußen und ist schwer durch den Regen mitgenommen.
Tie Oehmdernte kann nicht begonnen bzw . vollendet wer-
hxn . Auch im Gebiet der Hohenloher Ebene wie im
Schwarzwald sind die Erntearbeiten noch nicht beendet.
Tazu kommt noch , daß die nasse Witterung aus die bisher
^ schön stehenden Kartof sein einzuwirten beginnt,
ftankhcitserscheinungen machen sich in schweren Böden
liberall bemerkbar, namentlich auch im Unterland, wo
die Reife schon weitergediehen ist . Auch der Ertrag der
Weinreben ist gefährdet ; denn es zeigen sich gleich¬
falls Krankheiten. Bon einer Ausreise der Trauben kann
bei noch weiterer Tauer dieser naßkalten Witterung
keine Rede sein.

— Gold- und Silberprcis . Reichsbank und Postan¬
stalten zahlen auch in dieser Woche 5000 Mk . für ein
üwanzigmark - Goldsiück und 100 Mk. für die Silber¬
mark (bisher 120 Mk .) .

— Schlutzprüfung an den tvürtt . Ackcrbaufchulen.
Die öffentlichen Schlußprüfungen an den Ackerbau¬
schulen finden in Ellwangen am 26 . , Ochsenhausen am
21 . und Kirchberg am 29 . September statt.

— Zie Teuerung in der Statistik. Nach der Groß-
handelsindexziffer des Statistischen Reichsamts hat im
Monat August der Marksturz eine Preissteigerung aus
allen Gebieten der Warenwirtschaft ausgelöst, wie sie
in der feit Jahresfrist andauernden Periode der fort¬
schreitenden Geldentwertung noch nicht beobachtet wur¬
de . Der deutsche P ^ lostanü erreichte im August das
1 ? 9,9fache des Friedensstandes . Im einzelnen stie¬
gen : Getreide und Kartoffeln von dem 93,3fachen auf
das 161,7fache . Fetter , Zucker , Fleisch und Fische von
dem 86,8fachen auf das 152,2fache ; Kolonialwaren
wn dem 130,8fachen auf das 333,4fache ; Lebensmit¬
te ! von dem 94,4fachen auf das 173,1fache ; ferner Häute
und Leder von dem 126,7fachen auf das 395,4fache;
Textilien von dem 170fachen auf das 352,1sache; Me¬
talle von dem 108,3sachen auf das 256,7fache ; Kohle
und Eisen von dem 96,5fachen auf das 123,6fache;
Jndustriestoffe zusammen von dem 112,1fachen auf
das 192,5fache.

ep Zie Rotspende für die Innere Mission schreitet
langsam weiter, da die meisten Bezirke und Gemein¬
den erst nach Ernte und Herbst sammeln . Doch hat
auch die letzte Woche sehr dankenswerte Gaben ge¬
bracht . Tr . Paul Lechler sandte sein zweites Zehn¬
tausend, Christian Ludwig Maag von Ebingen 20 000
Mk . ; von Reutlingen traf unter ariderem auch eine sehr
wertvolle Sendung Baumwollstoff ein, > und etliche
Landgemeinden zeichneten sich durch erfreuliche Gebe-
fteudigkeit aus , darunter Seeburg -Rietheim (Bezirk
Urach) mit 10 000 Mk . ( 770 Seelen) , Rottenacker 19 000
M . ( 1250 Seelen) , Holzelsingen 11000 Mk . ( 724 See¬
len) und allen voran Schainbach , das mit seinen 205
Ceelen 11619 Mk . übersandte . Sehr erfreulich ist
auch , daß in Alpirsbach die politische Gemeinde dis
ersammelte Summe durch einen Betrag von über 2800
M . auf 16 000 Mk. aufrundete . _ , ,

' Nagold, 11 . Sept . I « seiner am Samttag Abend
stattgefundenen außerordentlichen Hauptversammlung des
Radfahrer- Verein Nagold faßte dieser den definitiven Be»
Muß, im kommenden Jahr und zwar Ende Mai oder An»
fang Juni das 2S jährige Stiftungsfest in größerem Rahmen
ju begehen und wurde anschließend bereits ein 17 glkdriger
Festausschuß bestellt. Der VereinSbeitrag wurde wie überall
»höht und zwar zunächst für das jetzige Halbjahr auf 30
Nk . Auch die Aufnahmegebühr ist auf 10 Mk . erhöht
worden. Anstatt der Weihnachtsfeier wurde die Abhastung
ein« Herbstfeier für die Mitglieder im Oktobrr b -schlossen.

Stuttgart , 11 . Sept. (VomLandtag . ) Tie Württ.
Mrgerpartei hat zwei kleine Anfragen eingebracht, von
vmen die erste wissen will, welche Maßnahmen die württ.
Megicrung ergreifen will , um der genußsüchtigen Ver¬
schwendung von Lebensrnitteln und d "m Luxus zu begeg¬
nen . Tie zweite Anfrage macht auf die vielen Aus¬
länder im Oberland aufmerksam, die das Land auskaufen
und die Gegenstände über die Grenze schmuggeln. Tresen
Gesellen müsse das Handwerk gelegt werden.

Heimkehr der Banatkinder. Sonntag gegen
Mitternacht kehrten die 400 Kinder von Groß-Stuttgart,
du ihre Ferienzeit bei den Schwaben im Banat znbrach-
«n, wohlbehalten zurück . Tie Begrüßung war überaus
Mzlich, der Abschied in Temesvar von den Pflegettern
Mer . Eine Fülle von Liebesgaben zur Wegzehrung sürE dMägige Eisenbahnsahrt über Budapest —Passau und
äimeandenken, u . a . auch 16 Ztr . Mehl fürs Rote Kreuz
V brachten die Banatkinder mit nach Hause.

Tie tägliche Preiserhöhung. Mit Rücksicht
!^ uf , daß ein Zentner Wcißmehl 4750—5000 Mk.
M , hat die Bäckerinnung die Preise für das Pfund
EKbwt auf 42 Mk . und für das Paar Wecken auf 8 Mk.

Tex Einstein - Film. Der berühmte Einstein -Film
16 Grundlagen der Relativitäts - Theorie wird vom

dorgeftch
im Kunstgebäude durch die Schwab . Urania

^ schwerer Unfall. Ter württ . Kraftfahrer Kühn
achte in Monza in Italien mit einem Austro-Taimler

der Automobil-Rennbahn Versuchsfahrten für den

leW verNöt
^ r tot . Ter Chauffeur Redner wurde

^ "ncnden , 11 . Sept . (Kein Pächter . ) Inder
Dfint , r - vormittag vom Gcmeinderat anberaumten
ser N^M ^ ndeverpachtung ist , vermutlich wegen zu sch

Wtbcomgun .aen kein einziger Liebhaber erschien
ar

erschienen.

Preis . Bei einer Biegung wurde sein Auto in-
fm Geschwindigkeit̂ aus der Bahn gewor-

Schorndorf , 11 . Sept. (Ernstliche Ausein¬
andersetzung .) Ueber die Abgabe von Formsand aus
dem Stadtwald '

an verschiedene Industrien , hauptsächlich
die Maschinenfabrik Eßlingen, kam es im Gemeinderat
zu Auseinandersetzungen . Er beschloß aus Grund eines
Gutachtens des Forstamts Hohengehren , die Sandabgabe
einzustellen . Tie Maschinrniabrik Eßlingen erklärte, daß
dadurch die Fortführung des Betriebes in Frage gestellt
sei und 900 Arbeiter entlassen werden müssen. In neuen
Verhandlungen will man sich verständigen.

Welzheim , 11 . Sept. (Schul Haus weihe . ) Das
von den Architekten Gaiser und Haag -Schorndorf er¬
baute neue Schulhaus wurde am Samstag eingeweiht.
Nach Festansprachen von Oberlehrer Krauter und Stadt-
schultheiß Rall hielt Staatspräsident Tr . Hieber eine
bedeutungsvolle Ansprache, in der er die Entwicklung des
württ . Volksschulwesens seit 1909 beleuchtete . 40 Mil¬
lionen Mark seien seither sür Neubauten von Volksschulen
verwendet worden . Tann streifte der Staatspräsident
die schweren wirtschaftlichen Verhältnisse der Gegen¬
wart, die Beziehungen von Staat und Schule und for¬
derte Erziehung der Jugend zu einer lebendigen Staats-
gesinnnng . Nur der Wille zum Staat könne das Reich
vor dem Zuiammenbruch retten, deshalb sei die staats¬
bürgerliche Erziehung die wichtigste Ausgabe der Schule.
Es sprächen noch : Reg .-Rat Wößner vom Ev . Oberschul¬
rat , Schulrat Grabert , Oberamtmann Bertsch und Dekan
Weller.

Tübingen , 11 . Sept. (Tie Regimentsfeier .)
Tie Landeszusammenkunst der früheren Kameraden der
Ins .-Reg . 180 und 125 am Sonntag nahm einen wür¬
digen Verlaus mit Reden von General Frhr . von Soden,
den Geistlichen Zeller und Tr . Wahr . Die Gegen¬
demonstration der Sozialdemokraten und Kommunisten
mit vielen Sowjetsahnen verlief gleichfalls ohne Zwi¬
schenfall. Tabei sprach Abg. Kinkel (U . S . P . ) und an¬
dere . Zu Zusammenstößen kam es nicht. Nach der
„Schwab . Tagwacht " waren 400 Mann Schutzpolizei
für alle Fälle nach Tübingen kommandiert.

Ellwangen , 11 . Sept. (Revolverheld .) Der
41jährige Kellner Josef Gaugler von Rosenberg feuerte
am Samstag Morgen auf Schultheiß Dcnzer in Rosen-
berg ans nächster Entfernung verschiedene Schüsse ab.
Ein Schuß traf den Schultheißen in den Oberschenkel . Der
Täter ging flüchtig, wurde aber noch am Abend ver¬
haftet und nach Ellwangen eingeliefert . Auch auf seine
Verfolger feuerte Gaugler, ohne zu treffen.

Ravensburg , 11 . Sept. (Württ . Obstbauver-
e i n .) Ter 10 . Obstbautag findet am 8 . Oktober mit einer
großen Obstschau des ganzen Landes hier statt.

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
Das verbotene Deutschlandlied . Die interalliierte

Rheinlandskommission hat auf die amtliche Mitteilung
des deutschen Reichskommissars , daß das Lied „Deutsch¬
land . Deutschland über alles" jetzt die deutsche Na¬
tionalhymne sei , einstimmig die Antwort erteilt , daß
sie ihr Verbot des Singens dieses Liedes im besetzten
Gebiet nicht zurückziehe.

Das Ergebnis der thüringischen Wahlen. In ganz
Thüringen haben gestern die Wahlen zu den Kreis-
und Gemeinderäten stattgefunden. Soweit sich bis jetzt,
aus den vorliegenden Ergebnissen ersehen läßt , ist die
Wahlbeteiligung sehr stark gewesen. Die Vereinigten
bürgerlichen Listen werden voraussichtlich besser ab¬
schneiden als bei den letzten Wahlen.

Exkaiserin Zita in daher « . Nach der „München-
Augsburger Abendztg .

" hat Exkaiserin Zita von Oester¬
reich bei München eine Billa erworben und bei ihrer
Mutter dort Wohnung genommen.

Frau Präsident Harding schwer erkrankt. Nach den
aus Washington vorliegenden Nachrichten ist der Zu¬
stand von Frau Harding , der Gattin des Präsidenten,
so ernst , daß die Aerzte wenig Hoffnung haben , sie zü
retten . _ .. , . -

Buntes Allerlei.
Eine Polizcimeldeanlage für Berlin . Aehnlich der

Einrichtung der Feuermelder wird Berkrn in abseh¬
barer Zeit jetzt auch eine Polizeimeldeanlage nach
amerikanischem Vorbild bekommen, jedoch von führen¬
den deutschen Firmen verbessert und hergestellt . Vor¬
läufig hat das Polizei -Präsidium probeweise einen
solchen Melder am Rathausportal in der Spandauer
Straße errichten lassen . Nach dem Urteil der Prü¬
fungskommission wird dann entweder diese neue Ein¬
richtung auch dem Publikum zugänglich gemacht wer¬
den , oder nur zur Verbindung der Dienststellen mit
ihren aus der Straße befindlichen Beamten dienen.
Sollte sich das System bewähren , so werden an den
verschiedensten Verkehrspunkten der Stadt derartige
Stand - oder auch Wandmelder mit Signallampen auf¬
gestellt werden. Die Einrichtung des Melders besteht
aus einem Hebelwerk , das nach der verschiedenen Ein¬
stellung in einer Zentrale eine Signalvorrichtung be¬
tätigt . Umgekehrt können aber auch die Polizeibeamten
der Patrouillen und Posten von dieser Zentralstelle
benachrichtigt werden, indem durch die auf dem Mel¬
der angebrachte Signallampe weithin sichtbare Morsen
Zeichen gegeben werden. So wird man in der Lage sein,
Polizeistreifen verschiedener Straßen auf einen Punkt
zu konzentrieren. Auch die Verbindung eines Tele¬
phons mit diesen Meldern ist in Aussicht genommen.

Spiel und Sport.
BerbandssPicle im Fußball,

kr. Die Rasenspiele litten unter dem anhaltenden
Regenwetter sehr , so daß es verschiedentlich infolge
der schlechten Beschaffenheit der Spielplätze zu Ueber-
raschungen und hohen Torziffern kam . Am markan¬
testen tritt die Niederlage des Altmeisters Phönrx
gegen F.C . Freiburg (0 : 8) und K .F .V . gegen Germania'
Brökingen ( 0 : 2) sowie der Sieg der Heilbronner Rasen-
jviLÜw —-Mü» S4 tLt-V HL ^LrkMnung-

Radfahren.
Die Radfernfahrt Le ' lziq - Aittan über 241 Kilometer

gewann Aberger- Berlin in 8 Stunden 16 Min . 50
Sekunden vor Adolf Huschke.Das Goldene Rad von Breslau . 100 Kilometer , ge¬wann Thomas in 1 Stunde 26 Min . 2 Sekunden vor
Lewanof , 1400 Meter zurück; dritter Weiß , 7000 Me¬
ter zurück.

Handel und Verkehr.
Der Dollar zeigt infolge des Scheiterns der deutsch¬

belgischen Verhandlungen steigende Tendenz , Am Mon¬
tag wurde er an den Börsen zu Frankfurt und Berlin bis
zu 1600 gehandelt . Amtlich wurde er in Frankfurt mit
1525,90 Mk„ in Berlin mit 1538,07 Mk . notiert.

10V Schweizer Franken kosteten in Berlin 29163,50
Mark, in Frankfurt 29 545,40 Mark.

100 holländische Gulden wurden mit 59 925 bzw.
61338 Mark bezahlt.

Stuttgarter Börse , 11 . Sept . Die sprunghafte Sttme-
rung der Devisen (Dollar 1525— 1538) gab dem Ef¬
fektenmarkt ein festes Gepräge und führte auf der
ganzen Linie wesentliche Kurssteigerungen Herbei-
Bankwerte verzeichneten kleinere Kursgewinne, Bran-
ereiwerte fast unverändert , Tertilwerte bedeutend fe¬
ster , Maschinen - und Metallwerte durchweg gebessert
Der Umsatz war teilweise bedeutend . Der Freiverkehr
war ebenfalls fest . Germania - und Nahrungsmittcck-
aktien wurden lebhaft gehandelt. Es notierten : Bank¬
anstalt 230 , Hypothekenbank 190 , Notenbank 650 (st-
40) , Vereinsbank 275 (st- 25) , Rettenmeyer-Tivoli 680,
Wnlle 445 , Ravensburg 250 , Kammgarn Bietigheim
1810 (- 40) , Kolb und Schüle 1950 (-st 150) , Kottern
1450 (-st 50) , Baumwoll Kuchen 1600 (-st 30) , Ver.
Filz 1800 (-st 50) , Baumwoll Eßlingen 1400 , Kat¬
tun 2850 , Daimler 485 (st- 10) , Eßlinger Maschi¬
nen 1020 (st- 19) , Junghans 535 (st- 10) , Hesser
750 (st- 40) , Feinmechanik Tuttlingen 1599 (st- 149),
Metallwaren 1640 (— 61) . Von sonstigen Werten no¬
tierten Bad . Anilin 1600 (st- 190) , Zement Heidelberg
4099 (-st 34) , Hohner 1050 (st- 40) , Köln-Rottweil
4030 (-st 5) , Lauph . Werkzeug 1350 , Stuttgarter Zul¬
ker 910 (st- 30) , Ziegelwerke Ludwigsburg 725 (st- 25) .
Im Freiverkehr Germania Linoleum 1100—1160 (st-
160) , Kaiser Otto 650 (st- 47 ) , Knorr 680 (st- 70) , die
übrigen Werte konnten geringe Kursbesserungen er¬
zielen , Ufa 385 (st- 65) .

Landes- Produkten -Börse Stuttgart , 11 . Sept . Me
Stimmung auf dem Getreidemarkt hat sich in ab¬
gelaufener Woche etwas ruhiger gestaltet ; dagegen war
das Angebot in neuer Ware größer . — Die Käufer be¬
obachten immer noch Zurückhaltung, da einerseits die
Qualitäten nicht befriedigen und andererseits bei die¬
sen hohen Preisen nicht nur das Risiko sehr groß
ist , sondern auch die ungeheuren Geldmittel kaum
aufznbringen sind . — Infolge der heute eingetretene«
Verschlechterung der Markwährung wurden die For¬
derungen auf heutiger Börse wieder etwas höher ge¬
stellt, die Umsätze waren aber nicht von großer Be¬
deutung . Wir notieren per 100 Kg . ab württ . Sta¬
tionen (Großhandelspreise) : Neuer Weizen , württ . , je
nach Lieferzeit 5500—6500 , Neue Sommergerste, württ^
je nach Qualität und Herkunft 4800— 6000 , Roggen,
württ . , neu 5200—5600 , Weizenmehl Nr . 0 9600 bis
9700 , Brotmehl 9000—9100 , Kleie 3000—3200 , Heu,
württ . (neue Ernte ) 1250—1400 , Stroh , württ . (drahd-
aevreLtt 4400- 4350 Mk. .

Der diesjährige Herbstsaatfruchtmarkt findet am
Montag , den 25 . September d . I . , von vormittags
10 Uhr ab , im Lokal der Börse (Stadtgarten Stutt¬
gart ) statt. Die Muster sind spätestens bis Sams¬
tag , den 23 . September, mittags 12 Uhr an das
Sekretariat der Landsspxoduktenbörsein Stuttgart ein¬
zusenden . Anmeldebogen beim Sekretariat der Börse.

Stuttgart , 11 . Sept . Die Holzbörse am 11 . Sept.
zeigte erstmals ein Ueberwiegen des Angebots . Nur
in Brennholz hielt sich Angebot und Nachfrage die
Wage . Der Umsatz war mäßig, da die Verkäufer an
hohen Preisforderüngen resthielten . Nächste Börse 25.
September.

Süddeutsch»;: Tabakmarkt. Die Ernte hat jetzt fast
Überall begonnen. Wie schon früher berichtet , ist eine
volle Ernte zu erwarten . Der Tabak ist groß im Blatt
und reif , sodaß eine gute leichte Qualität mit guter
Brennfähigkeit zu erwarten ist . Burch die anhalten¬
den Niederschläge und wenige Wärme bilden sich keine
Sandgrumpen , da die Blätter , welche auf dem Felde
abgedorrt sind , meistens aufgezogen und dem Sand¬
blatt zugeteilt werden. In 1921er Tabaken steigen die
Preise infolge der Sperre der Ueberseetabake weiter und
wurden über 8000 Mk. per Zentner bezahlt. Sehr
lebhaft war das Geschäft in greifbaren Ueberseetabake«
und wurden darin große Quantitäten umgesetzt. Rip¬
pen sind im Preise steigend.

Welzheim , 11 . Sept . Beim Verkauf des Obstes der
städtischen Obstgüter wurden insgesamt 167 240 Mk.
erlöst . Der Ertrag wurde zu etwa 700 Ztr . geschätzt.
Durchsch nittspreis 240 Wt- d« Z entner. , _

Oehringen, 11 . Sept . Dem Schweinemarkt wa¬
ren 227 Milchschweine zugetrieben, die zum Preis von
6000 —8200 Mk . das Paar abgesetzt wurden.

Crailsheim , 11 . Sept . Dem Schweinemarkt wa¬
ren zugeführt 427 Stück Milchschweine und 17 Stück
Läuferschweine . Der Verkauf ging rasch von statten.
Milchschweine galten 5000—9000 Mk. , Läuferschweine
10—22 000 Mk . das Paar.

Balingen , 11 . Sept . Zugeführt wurden 420 Stück
Milchschweine und 20 Läuferschweine . Handel flau,
ein kleiner Rest blieb unverkauft . Preis für ein Milch¬
schwein 18—3200 Mk . , für ein Läuferschwein 3400
bis 5000 Mk.

Tettnang , 11 . Sept . Die Kauflust im Hopfen¬
geschäft hält an . Gekauft wurden vorwiegend Spät¬
hopfen zu Preisen von 19—21 000 Mk . pro Ztr . Das
Trocknen der Hopfen leidet sehr unter der naßkalten
Witterung , so daß eS viel schlecht getrocknete Hopfen
gibt . Für Frühhopsen, soweit solche noch zu be ' r
men sind , wurden 22—25 000 Mk . , vereinzelt an )
26 000 Mk. bezahlt. In Pfaffenhofen wurden bi,
23000 Mk. bezahlt.



* N-, «l» . (Obstmarktbericht vom 9 . Sept .) Zugeführt
warm 30 Körbe Lafelbirnen, 10 Körbe Tafeläpfel, 40 Ztr.
Mostobst. Preis für Tafelüpfel 3 Mk ., für Trfelbirnen 3
bis 3 Mk., für Mostobst 70—85 Mk.

" Overheu,fielt. 11 . Srpt. Der Kartoffel- und Obst-
ertrag ist hier ein sehr guter . Aepfrl und Zwetschgen
gibt ev eine Menge, besonders letztere.

* vrstzhetm, 9 . Sept. Die Zwetschgenernte ist
in vollem Gang und befriedigt nach Menge und Güte . Der
Preis beträgt 3—4 Mk . das Pfund . Auch nach dem Kern¬
obst herrscht rege Nachfrage.

Letzte Nachrichten.
Lea AnSnahmeznstond verhaugt.

WTB . Kuttewitz, 11. Sept . Anläßlich der Vorgänge
am 8 . und 9 . ds . M. hat die Polizridirektion den Aus¬
nahmezustand über die Stadt verhängt . Die zuständigen
Behörden wandten sich an den Minister mit der Bitte, in
einigen Teilen der Wojowodschrft außerordentliche Gerichte
eiozusetze ». Jeder, der bei einer öffentlichen Ruhrstörung,
Raub, qualifiziertemDiebstahl, Erpressung oder Brandstiftung
ergriffen wird, soll der Todesstrafe verfallen.

vlatige ZusummeastSße.
' Berlin , 18 . Sept . Wie das »Berliner Tageblatt'

berichtet, haben gestern in Bismarckjütte blutige Zusammen¬
stöße stattgefunden. Als die Belegschaft der Bismarckhütte
erfahren hatte, daß die Lohnzahlung in polnischer Valuta
erfolgen solle, zog die Arbeiterschaft 6 —8000 Mann stark,
vor die Villa des Generaldirektors Kallenbom, drang ein u.
schleppte Kallenborn zum Rathaus, der schließlich schwerver¬
letzt ins Betriebslazarett eingeliefert werden mutzte . Erst
nachmittags traf ein starkes Polizeiaufgebot in BiSmarckhüite
in . Die Menge entwaffnete jedoch die Polizei. Da die

Ansammlungen vor dem Direktionsgebäude immer mehr
an Umfang zunahmen, wurde eine Abteilung Infanterie
Herbeigerusen , die amMarktplatz ein Maschinengewehrausstellte.
Trotz wiederholter Aufforderung , auseinanderzugehrn , wich
die Menge nicht . Plötzlich fielen Schüsse und das Maschinen¬
gewehr fing an zu feuern. Da das Militär mit Steinen
beworfenworden sein sollte, hatte der Kommandant de« Befehl
zum Feuern gegeben . 8 Arbeiter »nv 1 Polizeibeemtrr
waren tot, »lM Anzahl Personen schwer «der leicht ver¬
letzt. Gegen 10 Uhr abends fanden im Rathaus Verhand¬
lungen über die etwaige Verhängung des Belagerungszu¬
stands über Bismarckjütte statt . Der Betrieb der Hütte
ruht vollständig.

Keine AVrSstnngslvst.
WTB . Genf, 11 . Sept . In der gestrigen Sitzung des

dritten Ausschusses der Völkerbundsversammlung hielt der
französische Delegierte de Jouornel eine Rede, in der er sich
sehr skeptisch zu dem Plan einer internationalen Konferenz
zum Zweck« der Erweiterung des Flottenabkommens von
Washington äußerte.

Smpfan, bei« Reichspräsidenten.
WTB. Berlin , 11 . Sept . Der Reichspräsident empfing

heute eine Reihe von Zeitungsoerlegern, um mit ihnen die
Notlage der Presse zu erörtern . In eingehender Aussprache
wurden die Gefahren der Lage dargelegt und alle zur Ab¬
wendung des drohenden Zusammenbruchs zu treffenden Maß¬
nahmen erwogen.

I » Bayer « eine gnte DnrchschnittSernte.
WTB . Berlin , 13. Sept. Der bayerische Ministerrat

hat laut »Vosstscher Z itung ' unter Zuziehung von Ver¬
tretern aller Berufsstände die TeurrungSfrage besprochen.
Minister Wutzelhoser stellte fest, daß die Brotgetreide»
ernte in Bayern eine quteDurchschnittSernte

,ei «no sie « ersorgung für drei Vierteljahre ausreiche. Bon
der bayerischen Regierung werde die vollständigeEinbringung
des Umlagegetreidrs betrieben, jedoch zu einem angemessen
erhöhten Preis.

Gegen die stanz. Bedrück«»,spolitil.
WTB. Madrid , 11 . Sept . Das Blatt . Information'

dessen ausgesprochene Tendenz franzoseofceundlich ist, ver-
langt in einem Leitartikel die Beendigung der französischen
Bedrückungspolitik gegenüber dem zahlungsunfähige« Deutsch,
land, dem geholfen werden müsse.

Vo« griechisch-türkische « Krieg.
WTB . Angora, 11 . Sept. (Havas.) Di, « rieche»

haben die Stadt Uschak und die Dörfer in der Umgebung
in Brand gesteckt.

WTB . London, 11 - Sept . Verschiedene Blätter «el.
den, innerhalb der nächsten Tag« werde eine Zusammenkunft
der alliierten Diplomaten stattfinden, um die dnrch den
türkische« Krieg geschaffene Lage zu erörtern , insbesondere
im Hinblick aus die Bedrohung Ko nstantiu - pelr.
Es seien bereits Besprechungen einzeleitet worden. Weiter
wird gemeldet , daß die Alliierten die Antwort Mustafa Ke-
malPascha» auf das griechische Ersuchen um Waffenstillstand
abwarten.

WTB. Athen, 11. Sept . Au» Konstautinopel wird ge-
meldet : Die Kemalisten haben alle griechischenAngestellten
der Tabakregir in Ghionen bei Panderma » « gebracht.

Lutmahliches Getter.
Infolge des im Nordwesten weiterbestehenden Hochdrucks,

der uns feuchte, kühle Luftströmungen bringt, wird das trübe,
kühle etwas regnerische Wetter ohne erhebliche Niederschläge
für Mittwoch und Donnerstag noch anhalten , später abec
Besserung eintreten.

Druck uvd Scrl« i! der W - Rieker 'sche» Buchdrucker «! NU, «Hu»
NN- «die <HchMleitllna «»»»»«nrUtch? 8ud«t»

Gltensteig-Gtadt.

Der Obstertrag
der Bäume an den städtischen Wegen und Plätzen wird am

Donnerstag versteigert.
Zusammenkunft vorm. 9 Uhr beim Bahnhof.

Vtadtpflege.

Mütterberatungsstunde
von 4 —6 Uhr , Mittwoch den 16 September 1«

Jugendheim 1» Wltensteig.
Vezirksfürforgeei».

Eine

, ,Zeitschrift , vre jeder weid¬
gerechte Jäger , Wildfor¬
scher uad Gebrauchshunde»
sreun ' gelesenhaben must,
istdie monatlich dreimal er«
scheinendetlluftrierre„Hegt,
und Jagd ". JrjederNum-
mer bringtsieVeiträge erster
Mitarbeiter . Wer als Jä¬
ger eir Ganzer seinwiüu d

Probenummer vom Ver¬
lag ».Hege urd Jagd * in

HDillingen a. D. verlangen.

Württ. Bauern- und WelugSrtnerbund.

Zlmerntag i « ttagolö!
Anschließend an das landwirtschaftlicheFest findet am Sorrnisg

den L. Oktober ein

Bauerutag für de« Schwarzwaldkreis
statt . Es werden sprechen:

LlUliM. WillteWle CM.
schuleröffnung 6. November

Anmeldungen für beide Kurse bis

spätestens s5 . Sept . an den Schulvorstand.
Landwirtschaft!. Beztrksverein

W . Dingler.

Landwirtes Diehhatter!

Irogerol-MerkM
ist der beste Futterkalk für alle Tiere.
Zur Aufzucht und Mast unentbehrlich.

Glänzend begutachtet.
Nttelgtzerrtelker « vr-ger-l-Metze 6. Wrrel
vorm. Gebr. Benz, Zentrale Nagold.

Zu haben in den bekannten Verkaufsstellen.

»!r Wsehle« Werst Mg:
3 Speisest«, holl. Kristall-Mer.
i3SMphoaiSWW . Kassee. Tke.
Mao. Marie. Siltzstoss,
Kunstmost in div. Qual.
»Meise. SchMstise. Seisea-

Mark. Wasserglas.

Eine rund «, steinern«

Krautstllude
wird zu koufr» gesucht.

Zu erfragen bei der Ge-
schästsstelle ds. Bl.

Bifttkarte«
ferrtgr schnell und sauber die
W . Rieker'sche « nchdr.

Herr Reichs - rrnd Landtagsabseorbnrler Körner über.

„M stehen «Ir I« MIM« Lesen?
Heer LanbtagsabgeoedneLerDingt er - Lalw über:

LßudttsssiM u«d MeruMM.
Näheres über den Verlauf des Tages wird noch bekanntgegeben.

Die VerKtnnstsstslle.

« es-nfrld , den 13. Sept . 33.

Danksagung.

Bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten,
unseres lieben Sohnes und Bruders

Andreas Rnkbeiner
Geschäftsführer

dursten wir von allen Seiten Beweise herzlicher
Teilnahme an dem uns betroffenen Verluste er¬
fahren, für die wir unfern herzlichen Dank sagen.
Besonders danken wir für dir Blumensprndev,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte und für die trostreichen Worte des
Herrn Predigers Gebhard, sowie für den er¬
hebenden Gesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenenr
Die Gattin:

Nun « Fiukbeiurr geb . Kallfaß.

Schramberg.
Aus Gtaat - wald Vtunuersfeld , Distrikt I—lll, Abt.

1 . 3, 33, 38, 37 und 86 stad für die Stadtgemeiade
Schramberg

121M Brennholz znvl Bahn¬
hof Altensteig SchnsShre».
Angebote hiefär erbittet

Stiwt . BttimftoM «»«.

Möbelfchreinereie«
finden eine vorteilhafte Bezugsquelle für
Is . Mattierungen, Polituren,

Is . Wachskerzen , Leim,
Is . Pinsel , Putzwolle (weiß zum Mattieren-

Is . Schleiföl , Maschinen- und
Motorenöl

usw. usw. alles zu Fabrikpreise» bei

L . Unserer , Waxolä , lol Ar . 4

Dsven tn nnfer« ! Schwor,»User To,es
«AoNffSTttK «? zeit«»» »Ans vr» Tonne»' vefie» Ursels.

Kalender
für das 3ahr 1923

sind zu haben in der

V. Mer sch« SaWlg.. M«fteig.

llniversal -Frrtterkalk
ist immer noch das Beste für alle Tiere, besonders für
Schweine, schützt vor Knochenweiche «. erhält die Freßlust-

Leb/rteaa für Schweine.
Lei.

8ednrrr«sllt-llrogerie MMeig
ssilial« Limmsrsfslli
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